
haltung)r der 1'eitlich eindringenden, bezw. von unten ;mfl"teigenden Feuchtigkeit zur Anwendung gekommen.
liehuß \\'affervcrforgung de< Gebäude; wurde ein Flachbrunnen von 10m Tiefe zur Lieferung des \\'affers
ftir den IIeizlmtrieh, fiir die Spülungr der _»\borte und die Speifung der Zapf- und Feuerhähne‚ dagegen
für die liefelmffung des 'l‘rinkwaffers ein Tiefbrunnen von 30m Tiefe angelegt. Fiir den Betrieb der Koch«
und \\‘nfchkiwhen liefert eine kleine Regenwaffer-Ciflerne den nothwendigen Bedarf.

Von den Nebenanlugen fei noch ein zur \\'ohnung des Ober—Prälidenten gehöriger Pferdeflall er-
\\“iilli!t‚ der, an den nördlichen Gartenflügel des Gebäudes anfchliefsend, Raum für 4 Pferde, ferner \Vagen-
und Sulilitterrkeniife. Futter» und (jefchirrkaminer nebfl Futterboden, fo wie eine kleine Wohnung für den
Kutfcher enthält.

Die linukollen waren, einfchl. der inneren Ausflattung und der Nebenbaulichkeiten, der Regulirung
(!C\ Vorhofes und fonfligen Höfe, der L'mwährungen etc., zu 1925000 Mark oder rund 480 Mark für 1qm
veranfchlagt. lliernach berechnet lich der Einheitspreis ftir lcbm Rauminlmlt. vom Kellerfufsboden bis

<>l>erl{nnte [*lauptgelimä genieffen. zu rund 22 Mark.

Geh;xud= Von den für Zwecke der Bezirks-Regierungen anderer deutfchen Staaten aus-
d„‚— geführten Gefchäftshäufern mag der kurze Hinweis auf das Gebäude der Königlichen

K“°i“egi°"““g Kreisregierung von Oberbayern zu München 137) als eines der bedeutendflen {einervon

Oberbayern, Art genügen.

i v‘.'.

   l" i g. l) .} , Erdgefchofs.
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I’räfectur-Gebäude

“U Siehe. inulechnil'clzer Führer durch Munchen‚ München 1876. S. 130 — ferner: Deutfches Bauhandbuch. Theil II.
Berlin 1884. S. 497 H. 4,8,



Daffelbe i1t nach dem Entwurf ßiz'r/c/ein's ausgeführt und nimmt am Maximilians—l’latz eine Front

von rund 170m Länge ein. die im Erdgefchoi's in offene Arcaden aufgelöst und von zwei dreiaxigen

Durchfahrten (lurchfchnitten wird. Das Gebäude befteht aus einem tiefen und hohen Erdgefchofs, dem

Hauptgefchofs und Obergefchofs‚ fo wie zwei Zwifchengefchoffen, in denen die für fämmtliche Verwaltungs-

7.\\'6ig6 der Kreisregierung erforderlichen Gefchäftsräume‚ Sitzungs- und Feilfäle, fo wie die Wohnung des

l*räiidenten untergebracht find.

Den Regierungs- und Präfidial-Gebäuden in Preußen entfprechen fodann die

l’räfectur—Gebäude in Frankreich, welche für Zwecke der Verwaltung der einzelnen

Departements beftimmt find und deren Erforderniffe im Ganzen ziemlich überein-

fiimmen mit denjenigen der erwähnten Regierungsgebäude

Die hauptfächlich in der Raumvertheilung abweichende Anlage der beiden

Typen ifi bereits in Art. 101 (S. 112) gekennzeichnet worden. Es mag hinzugefügt

werden, dafs die l’räfectur-Gebäude, und zwar fowohl das den mittleren Hauptbau

bildende Haus des Präfecten (11075! du prefef), als auch die damit verbundenen

niedrigeren Seitenflügel mit Gefchäftsräumen für den eigentlichen Verwaltungsdienft

(burmztr afi‘er/e's gmx zii-vers fervz'ces admimflmlgfs etc.) nur zweigefchoffig zu fein

pflegen.
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